


Fossilien sammeln in der Eifel rund um Hillesheim und Prüm

Samstag, 06.11.2010, Preis 25 €
Treffpunkt: bei Hillesheim
Dauer: 10.00 bis 16.00 Uhr

Geeignet auch für Kinder ab 8 Jahre! ermäßigter Preis: 15 € 

Zur Zeit des Mitteldevons, ca. 380 Millionen Jahre vor der heutigen Zeit, herrschten in der Eifel 
tropische Bedingungen. In einem nach Norden vom Festland begrenzten Flachmeer wuchsen üppi-
ge Korallenriffe - die sich anschließende Lagune wurde durch zahlreiche Meerestiere bewohnt.

Auf unserer Sammelexkursion suchen wir auf abgeernteten Feldern und in aufgelassenen Stein-
brüchen in der näheren Umgebung von Hillesheim und bei Prüm nach den fossilen Überresten 
jener urzeitlichen Tiere. Zu fi nden gibt es neben Korallen und Brachiopoden
auch Seelilienreste, Trilobiten, Muscheln und Stromatoporen, eine ausgestorbene Gruppe Riff bil-
dender Organismen.

 

Von Waldmooren und Küstensümpfen - Fossilien sammeln am Piesberg bei Osnabrück

Sonntag, 14.11.2010, Preis 25 €
Treffpunkt: Osnabrück
Dauer: 10.00 bis 16.00 Uhr

Geeignet auch für Kinder ab 8 Jahre! ermäßigter Preis: 15 €

Auf unserer eintägigen Sammelexkursion beschäftigen wir uns intensiv mit den Ablagerungen der 
Karbonzeit. Wir lernen die Schichtenfolge kennen und rekonstruieren anhand der auftret- enden 
Gesteine eine 300 Millionen Jahre alte Küstenlandschaft.

Nach einer ausführlichen Einführung in die Thematik gehen wir dann selbst auf Fossilsuche und 
bestimmen die Funde mit der ausgegebenen Literatur. 

Zu fi nden gibt es karbonzeitliche Pfl anzenfossilien, wie farnlaubige Wedel, Schachtelhalmgewäch-
se, Bärlappgewächse und Keilblattgewächse. Neben den Blättern sind auch Funde von Stammres-
ten möglich.

Fossilsuche bei Rheine

Samstag, 20.11.2010, Preis 25 €
Treffpunkt: bei Rheine
Dauer: 10.00 bis 16.00 Uhr

Geeignet auch für Kinder ab 8 Jahre! ermäßigter Preis: 15 €

Auf unserer eintägigen Sammelexkursion beschäftigen wir uns intensiv mit den Ablagerungen der 
Oberkreidezeit, einer Zeit, in der das gesamte Münsterland unter subtropischen Bedingungen von 
einem ausgedehnten Flachmeer bedeckt war. 

Nach einer ausführlichen Einführung, bei der wir u. a. die Schichtenfolge und typische Fossilien 
kennen lernen, machen wir uns dann selbst auf die Suche nach den versteinerten Überresten der 
ehemaligen Meeresbewohner.

Zu fi nden gibt es neben den sehr häufi g auftretenden Muscheln, auch Ammoniten, Seeigel und 
Brachiopoden.
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Auf den Spuren eines alten Eisenerztagebaus -
Geologische Wanderung durch das Osnabrücker Bergland

Samstag, 27.11.2010, Preis 25 €
Treffpunkt: bei Hasbergen
Dauer: 10.00 bis 16.00 Uhr

Unsere eintägige geologische Wanderung führt uns in die Gegend östlich von Hasbergen, in das 
Gebiet des Hüggel im schönen Osnabrücker Bergland. 

Wir entdecken auf unserer Tour die geologischen Besonderheiten einer rund 300 Millionen Jahre 
alten Erdgeschichte. So werden in zahlreichen Aufschlüssen der geologische Aufbau, die Entste-
hung der Gesteine und Böden, aber auch die erdgeschichtliche Entwicklung der gesamten Region 
anschaulich er- läutert und diskutiert. Wir treffen unter anderem auf die Überreste ehemaliger 
Eisenerztagebaue und lernen verschiedene Gesteine der Karbon-, Perm- und Triaszeit kennen.

In der Mittagspause genießen wir während eines Picknicks auf dem Heidhorn-Berg den grandiosen 
Ausblick auf den südlich gelegenen Teutoburger Wald.

Geologie und Bergbau im Muttental bei Witten

Sonntag, 28.11.2010, Preis 25 €
Treffpunkt: bei Witten
Dauer: 10.00 bis 16.00 Uhr

Vor rund 300 Millionen Jahren entstanden aus riesigen Sumpfwäldern, die vom Meer überdeckt 
und mit Sand und Ton zugeschüttet wurden, mächtige Kohlefl öze.

Doch anders als im nordwestlich angrenzenden Ruhrgebiet treten die Flöze in den Bergen der Ruhr 
oberfl ächennah auf und wurden seit dem 16.Jh. in zahlreichen Pingen und Kleinzechen abgebaut. 
Heute noch zeugen viele Relikte des ehemaligen Bergbaus von dieser Zeit. Sie sollen im Rahmen 
dieser Exkursion besucht werden.

So werden wir in aufgelassenen Steinbrüchen die typische Schichtenfolge des fl özführenden Kar-
bons kennen lernen. Auf einer ausgedehnten Wanderung zu der Sagen umwobenen Burg Harden-
stein schauen wir uns Pingen und Stollenmundlöcher an.

Die mitten im Wald gelegene Burgruine lädt schließlich zum Picknick unter freiem Himmel ein. Und 
vielleicht wird ja der eine oder andere durch das hämischen Lachen des Erdmänn- chenkönigs 
Goldemar aus dem Mittagsschlaf gerissen.

Gestärkt werden wir dann in einem aufgelassenen Steinbruch in Witten die Gelegenheit haben, 
uns mit der Entstehung der Steinkohle etwas intensiver zu beschäftigen.

Vom Sutan, dem alten Mann und einer tropischen Meeresküste -
Geologie im Raum Essen und Bochum

Samstag, 04.12.2010, Preis 25 €
Treffpunkt: Essen
Dauer: 10.00 bis 16.00 Uhr

Sehenswerte und lehrreiche geologische Aufschlüsse inmitten des stark besiedelten Ruhrgebietes? 
Was im ersten Moment unwahrscheinlich klingt, ist gar nicht so abwegig. Schließlich weißt die Re-
gion eine über hundertjährige Bergbaugeschichte auf.



Auf unserer Exkursion werden wir uns mit der Entstehung der mächtigen Steinkohlenserien der 
Karbonzeit beschäftigen. Wir besuchen verschiedene natürliche Aufschlüsse, in denen wir die geo-
logischen Besonderheiten dieser Zeit kennen lernen und studieren können.

Am Nachmittag geht es dann nach Bochum. Hier sehen wir wie das Kreidemeer von Norden her 
das südlich gelegene Steinkohlegebirge überfl utete und dort seine Ablagerungen hinterließ.

Wochenendexkursionen

Fossiliensammeln an der holländischen Nordseeküste

Samstag, 24.04.2010 bis Sonntag, 25.04.2010, Preis 69 €
Treffpunkt: Cadzand (Niederlande)

Geeignet auch für Kinder ab 8 Jahre! ermäßigter Preis: 49 €

Eigentlich kommt man an Hollands Küste bei Seefl andern wegen des guten Klimas, der breiten 
Strände und der ausgezeichneten Bademöglichkeiten. Hin und wieder erblickt man Urlauber, die 
im Strandsand nach rezenten Muscheln und Schnecken suchen.

Schaut man genauer hin und sammelt an der richtigen Stelle, wird man aber mit etwas Glück 
auch Fossilien fi nden, die der zeitlichen Epoche des Tertiärs (65 Mio. Jahre bis 2 Mio. Jahre vor 
heute) entstammen. Hierbei handelt es sich vor allem um Haizähne, Kauplatten von Rochen, Wir-
bel, Muscheln und Schnecken.

Im Rahmen der Exkursion werden wir verschiedene Fundplätze zwischen Knokke und Breskens 
besuchen. Die Fundmöglichkeiten hängen zwar im starken Maße von den jeweiligen Witterungsbe-
dingungen ab, die Erfahrung zeigt jedoch, dass niemand erfolglos nach Hause fahren sollte.

Felseninsel Helgoland: Geologie, Fossilien und Landschaftsgeschichte

Samstag, 08.05.2010 bis Sonntag, 09.05.2010, Preis 69 €
Treffpunkt: Cuxhaven

Unsere zweitägige Exkursion führt uns zu einem der nördlichsten Punkte Deutschlands, zur „Fel-
seninsel“ Helgoland. Im Rahmen verschiedener Wanderungen lernen wir die vielfältige Geologie 
und atemberaubende Schönheit dieser einzigartigen Hochseeinsel kennen.

Im frühen Erdmittelalter fanden die für Helgoland wichtigsten gesteinsbildenden Prozesse statt. 
Das zu Beginn der Trias herrschende tropische und subtropische Klima dominierte die Verwitte-
rung der Gebirge im umgebenden Festland. Daraus resultiert die starke Rotfärbung der für den 
Aufbau Helgolands typischen Buntsandstein-Sedimente, die den sichtbaren Teil der Insel aufbau-
en. Auch aus der vor 140 Millionen Jahren beginnenden Kreidezeit sind im Helgoländer Raum Se-
dimentschichten zu fi nden. In dieser Zeit war der gesamte Nordseeraum Teil eines ausgedehnten 
Meeresbeckens, das zu bestimmten Zeiten den Norden mit dem südlich gelegenen Ur-Mittelmeer 
verband. Im marinen Bereich bildete sich unter warmen und feuchten Klimabedingungen eine 
reichhaltige Flora und Fauna, so dass die Kreideschichten äußerst fossilienreich sind.

Nach der Fährankunft gegen Mittag des ersten Tages werden wir uns auf einer ausgedehnten 
Wanderung hauptsächlich im Bereich des Mittel- und Oberlandes einen ersten Überblick über die 
geologische Entstehungsgeschichte der Insel und des Nordseeraumes verschaffen.
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Den zweiten Tag beginnen wir mit einer Wanderung zum Felswatt im Bereich der Nordwestspitze 
der Insel, der für die Öffentlichkeit nicht frei zugänglich ist. Hier erhalten wir die Möglichkeit, die 
typischen Gesteine der Bundsandsteinzeit näher kennen zu lernen. Sedimentstrukturen liefern uns 
Hinweise über deren Ablagerungsbedingungen. Mit etwas Glück können hier typische Kupfermine-
rale gefunden werden.

Wir beschließen die Exkursion schließlich mit einem Kurzausfl ug zur vorgelagerten Düneninsel, auf 
der wir die Möglichkeiten erhalten, im Brandungsgeröll typische Fossilien der Trias, Jura und Krei-
dezeit zu sammeln.

Vom letzten Flug des Urvogels - Fossilien sammeln in den Solnhofener Plattenkalken

Samstag, 19.06.2010 bis Sonntag, 20.06.2010, Preis 69 €
Treffpunkt: Solnhofen

Geeignet auch für Kinder ab 8 Jahre! ermäßigter Preis: 49 €

Während der Jurazeit war der süddeutsche Raum von einem ausgedehnten Flachmeer bedeckt. Im 
Norden wurde es von der Mitteldeutschen Schwelle begrenzt, während im Süden zeitweise eine 
Verbindung zur Tethys, dem Ur-Mittelmeer bestand. Unter tropischen Bedingungen existierte eine 
reiche Lebewelt.

Zur Entstehungszeit der Ablagerungen des Oberen Jura vor ca. 150 Millionen Jahren war das 
Gebiet der heutigen Frankenalb von einem warmen, subtropischen Meer bedeckt. Der Grund war 
durch hügelähnliche Riffe in Schwellen und Wannen gegliedert. In diesen Vertiefungen zwischen 
den Riffbauten lagerte sich fein- körniger Kalkschlamm ab, die so genannten Plattenkalke. Das 
bekannteste Fossil der Plattenkalke dürfte sicherlich der Urvogel Archaeopteryx sein, dessen erste 
Entdeckung im 19. Jahrhundert ein Beweis für die Richtigkeit moderner Evolutionstheorien war.

Im Bürgermeister-Müller-Museum informieren wir uns über die Entstehungsgeschichte der Platten-
kalke und erhalten einen Überblick über die auftretenden Fossilien dieses einzigartigen Lebensrau-
mes. Wir besuchen verschiedene historische Orte der Plattenkalkerforschung und -gewinnung und 
stöbern in einem der typischen Fossilläden in Solnhofen.

In einem Steinbruch bei Mörnsheim werden wir an beiden Tagen ausgiebig auf Fossilsuche gehen. 
Für Samstagabend ist ein gemeinsames Grillen direkt im Steinbruch geplant.

Wenn wir auch keinen Archaeopteryx fi nden, so sind doch Funde von Ammoniten durchaus häufi g. 
Mit etwas Glück können auch der typische „Hering“ Leptolepis, andere Fische, Krebse oder sogar 
Pfl anzenreste gefunden werden.

Fossiliensammeln im Frankenjura zwischen Nürnberg und Solnhofen

Samstag, 10.07.2010 bis Sonntag, 11.07.2010, Preis 69 €
Treffpunkt: bei Nürnberg

Geeignet auch für Kinder ab 8 Jahre! ermäßigter Preis: 49 €

Während der Jurazeit war der süddeutsche Raum von einem ausgedehnten Flachmeer bedeckt. Im 
Norden wurde es von der Mitteldeutschen Schwelle begrenzt, während im Süden zeitweise eine 
Verbindung zur Tethys, dem Ur-Mittelmeer bestand. Unter tropischen Bedingungen existierte eine 
reiche Lebewelt.

Den ersten Tag unserer Sammelexkursion verbringen wir nördlich von Nürnberg, wo wir in einer 
Tongrube, einem Steinbruch und auf einem Feld nach den Fossilien vor allem des unteren 



(schwarzen) und oberen (weißen) Juras suchen werden. Zu fi nden gibt es typische Ammoniten, 
Brachiopoden, Schnecken, Belemniten, Seeigel und Muscheln.

Ziel unseres zweiten Exkursionstages ist das Altmühltal zwischen Solnhofen und Eichstätt. Hier wid-
men wir uns einer der weltweit bedeutendsten Fossillagerstätten, den Solnhofener Plattenkalken.

Zur Entstehungszeit der Ablagerungen des Weißen Jura vor ca. 160 - 145 Millionen Jahren war das 
Gebiet der heutigen Frankenalb von einem warmen, subtropischen Meer bedeckt.
Der Boden des fl achen Schelfmeeres war durch hügelähnliche Riffbildungen in Schwellen und 
Wannen gegliedert. In diesen großräumigen, wannenförmigen Vertiefungen zwischen den Riffbau-
ten lagerte sich feinkörniger Kalkschlamm in geringbankigen Lagen ab, den so genannten Platten-
kalken. Der Überlieferung der prächtig erhaltenen Fossilien bedurfte es optimaler Einbettungsbe-
dingungen, die in diesen schüssel- artigen Lagunen gegeben waren.

Wir informieren uns über die Entstehungsgeschichte der Plattenkalke und erhalten einen Überblick 
über die auftretenden Fossilien dieses einzigartigen Lebensraumes. 

Einen Großteil des Tages gehen wir selbst auf Fossilsuche. Wenn wir auch keinen Archaeopteryx 
fi nden, so sollten doch Funde von Ammoniten, der freischwimmenden Seelilie Saccocoma oder des 
typischen „Herings“ Leptolepis durchaus möglich sein.

Der Kalksteinbruch Fakse & Stevns Klint -
Fossilien sammeln und Geologie in Seeland (Dänemark)

Samstag, 07.08.2010 bis Sonntag, 08.08.2010, Preis 69 €
Treffpunkt: Fakse (Seeland, Dänemark)

Geeignet auch für Kinder ab 8 Jahre! ermäßigter Preis: 49 €

Auf unserer Exkursion in die Erdgeschichte Dänemarks wollen wir uns mit zwei bedeutenden Fund-
punkten beschäftigen, dem Kreidesteinbruch in Fakse und dem berühmten Klippen des Stevns Klint.

In der Kreidezeit, also vor 135 - 65 Millionen Jahren, kam es zu einem globalen Anstieg des Meeres-
spiegels, und ganz Dänemark war von einem seichten Meer bedeckt. Das Klima war warm, und die 
Niederschläge vermutlich gering. In diesem Meer lebten einzellige Algen, die Kalkschalen aufbauten 
und nach dem Ab- sterben auf den Grund sanken. Sie bildeten so mächtige Kalkschlammablagerun-
gen, die wir heute als Schreibkreide kennen. 

Am Stevns Klint legen wir die Hand auf eine Nahtstelle biologischen Wandels. Wir diskutieren die Ur-
sachen des Massenaussterbens an der Kreide/Tertiärgrenze und rekonstruieren die Katastrophe, die 
vor 65 Millionen Jahren das Aussterben der Dinosaurier und anderer, vor allem marinen Tiergruppen, 
wie den Ammoniten, verursachte.

Beginnen wollen wir unsere Exkursion mit einem ausgedehnten Sammelbesuch in dem großen Stein-
bruch bei Fakse. Hier suchen wir in den Sedimenten der ältesten Tertiärzeit nach Schnecken, Mu-
scheln, Krebspanzern, Moostierchen, Korallen und auch Haizähnen. Den zweiten Tag verbringen wir 
an der Steilküste im Südosten von Seeland, dem berühmten Stevns Klint. 

Die Anreise erfolgt am besten mit der Fähre ab Fehmarn. Von hier sind es ca. 100 km bis zum Treff-
punkt in Fakse.

Vom letzten Flug des Urvogels - Fossilien sammeln in den Solnhofener Plattenkalken

Samstag, 04.09.2010 bis Sonntag, 05.09.2010, Preis 69 €
Treffpunkt: Solnhofen
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Geeignet auch für Kinder ab 8 Jahre! ermäßigter Preis: 49 €

Während der Jurazeit war der süddeutsche Raum von einem ausgedehnten Flachmeer bedeckt. Im 
Norden wurde es von der Mitteldeutschen Schwelle begrenzt, während im Süden zeitweise eine 
Verbindung zur Tethys, dem Ur-Mittelmeer bestand. Unter tropischen Bedingungen existierte eine 
reiche Lebewelt.

Zur Entstehungszeit der Ablagerungen des Oberen Jura vor ca. 150 Millionen Jahren war das 
Gebiet der heutigen Frankenalb von einem warmen, subtropischen Meer bedeckt. Der Grund war 
durch hügelähnliche Riffe in Schwellen und Wannen gegliedert. In diesen Vertiefungen zwischen 
den Riffbauten lagerte sich fein- körniger Kalkschlamm ab, die so genannten Plattenkalke. Das 
bekannteste Fossil der Plattenkalke dürfte sicherlich der Urvogel Archaeopteryx sein, dessen erste 
Entdeckung im 19. Jahrhundert ein Beweis für die Richtigkeit moderner Evolutionstheorien war.

Im Bürgermeister-Müller-Museum informieren wir uns über die Entstehungsgeschichte der Platten-
kalke und erhalten einen Überblick über die auftretenden Fossilien dieses einzigartigen Lebensrau-
mes. Wir besuchen verschiedene historische Orte der Plattenkalkerforschung und -gewinnung und 
stöbern in einem der typischen Fossilläden in Solnhofen.

In einem Steinbruch bei Mörnsheim werden wir an beiden Tagen ausgiebig auf Fossilsuche gehen. 
Für Samstagabend ist ein gemeinsames Grillen direkt im Steinbruch geplant.

Wenn wir auch keinen Archaeopteryx fi nden, so sind doch Funde von Ammoniten durchaus häufi g. 
Mit etwas Glück können auch der typische „Hering“ Leptolepis, andere Fische, Krebse oder sogar 
Pfl anzenreste gefunden werden.

Fossilsuche im Tertiärmeer des Mainzer Beckens

Samstag, 02.10.2010 bis Sonntag, 03.10.2010, Preis 69 €
Treffpunkt: bei Weinsheim

Geeignet auch für Kinder ab 8 Jahre! ermäßigter Preis: 49 €

Vor ca. 300 Millionen Jahren kollidierten, die zu Laurussia vereinigte nordamerikanische und euro-
päische Platte mit einem südlich gelegenen Kontinent, Gondwana, in dem das spätere Südameri-
ka, Afrika, Indien, Australien und Antarktis zusammengefasst waren, miteinander. Unter anderem 
entstand dabei eine Schwächezone in der Erdkruste, die sich vom Bereich des heutigen Oslofjords 
bis zur Rhonemündung hinzieht. 

Im frühen Tertiär, vor etwa 50 Millionen Jahren, begann der Einbruch des Oberrheingrabens. 
Dieser Einbruch war von seitlichen Erweiterungen der Erdkrusten begleitet. Eine bedeutende von 
ihnen ist das heutige Mainzer Becken, eine fl ache, bis 50 m tiefe Bucht. Diese Meeresbucht, die 
damals eine Verbindung zwischen Nordsee und Mittelmeer (Tethy) darstellte, nahm vor ca. 38 bis 
12 Millionen Jahren den Raum des heutigen Rheinhessen an.

Die mittlere Jahrestemperatur lag damals bei 18 °C, gegenüber 10,5 °C heute. Das Meer und die 
Uferzonen wären durchaus mit der heutigen Karibik vergleichbar: Subtropische Temperaturen, 
sandige Buchten mit Palmen und Lorbeerbäumen und im Wasser Krokodile, Meeresschildkröten, 
Seekühe und, neben vielen anderen Fischarten, zahlreiche Rochen und Haie. Unter den Wirbel-
losen Tieren waren vor allem die Muscheln und Schnecken vertreten, die sich durch eine große 
Formenvielfalt auszeichneten.

Im Rahmen unserer Exkursionen wollen wir uns vor allem in Sandgruben und auf Feldern auf die 
Suche nach den Fossilien dieser Zeit machen.



Auslandsreisen 2010

Fossilsuche und Geologie entlang der Südküste Englands

Samstag, 03.04.2010 bis Samstag, 10.04.2010, Preis 450 €
Treffpunkt: Calais (Fährhafen)

Die Exkursion fi ndet aus gutem Grund im zeitigen Frühjahr statt. Nach den üblichen Winterstür-
men dürften sich entlang der Küste während dieser Zeit optimale Fundmöglichkeiten ergeben.

Die Südküste Englands zählt zu den klassischen Fundgebieten jura-und kreidezeitlicher Fossili-
en. Während in Devon und Dorset zwischen den Küstenstädten Exmouth und Poole vor- wiegend 
Sedimentgesteine des Juras anzutreffen sind, ist das Gebiet weiter östlich rund um Dover von 
den Ablagerungen der Kreidezeit geprägt. Jedes Jahr sind beide Gebiete ein Anziehungspunkt für 
Fossiliensammler aus der ganzen Welt. Besonders im Herbst und im Frühjahr, wenn wetterbedingt 
„frisches“ Gestein zu erwarten ist, lohnt sich ein Besuch dieser einzigartigen Küstenlandschaft.

Auf unserer Exkursion werden wir uns von Osten kommend zuerst den Ablagerungen der Kreide- 
und Tertiärzeit widmen. Ziele sind unter anderem die Ortschaften und Städte Dover, Folkstone und 
Barton on Sea. Zu fi nden gibt es Ammoniten, Belemniten, Seeigel, Muscheln, Schnecken und auch 
Haizähne.

Die Ortschaften Charmouth und Lyme Regis, die direkt an der Küste Dorsets liegen, stellen einen 
idealen Ausgangspunkt für Exkursionen entlang der bekannten “Jurassic Coast“ da. 

Hier werden wir vor allem nach Ammoniten und Belemniten suchen. Reptilienreste wie Knochen 
und Wirbel von Schwimmsauriern sind zwar nicht so häufi g, aber Funde durchaus möglich.

Samstag, Sonntag:
Kreidefossilien und Geologie von Folkstone, Samphire Hoe und Dover

Montag:
Tertiärfossilien Barton on Sea

Dienstag:
Lulworth Cove (Isle of Purbeck) und Weymouth

Mittwoch und Donnerstag:
„Jurassic Coast“ - Geologie und Fossiliensammeln in Charmouth, Lyme Regis und Seatown

Freitag:
Einzigartige Fahrt ins sagen umworbene Dartmoor. Wir erleben die Schönheit einer der einsamten 
Landschaften Englands. Wir treffen auf Wildpferde und erklimmen einen typischen Granithügel. 
Zum Abschluss ist ein Besuch des legendären Dartmoor-Prison geplant.

Sonntag: 
Abreise
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Fossilsuche und Geologie in Nordfrankreich

Sonntag, 17.10.2010 bis Sonntag, 24.10.2010, Preis 450 €
Treffpunkt: bei Calais

Der Südosten Frankreichs ist aufgrund seiner hervorragenden Aufschlussverhältnisse schon seit 
Der Norden Frankreichs bietet nicht nur eine reizvolle Landschaft mit ihren vielen sanften Hügeln 
und den imposanten Steilküsten, sondern ist auch bei Fossiliensammlern ein beliebtes Reiseziel. 

Im Landesinnern bieten viele Steinbrüche und Baustellen gute Fundmöglichkeiten, auf abgeern-
teten Feldern wird die Fossil- suche zum Kinderspiel. Die Küsteregionen laden bei ablaufendem 
Wasser zu ausgiebigen Sammelwanderungen ein.

Auf unserer Exkursion werden wir uns von Osten kommend zuerst den Ablagerungen der Krei-
de- und Jurazeit widmen. Ziel ist die Boulonnaisküste zwischen Calais und Boulogne-sur-Mer. Zu 
fi nden gibt es Ammoniten, Belemniten, Seeigel, Muscheln, Schnecken, Brachiopoden und auch 
Haizähne.

Im zweiten Teil unserer Exkursion geht es in das etwas weiter südlich gelegene Calvados. Aus-
gangspunkt ist das idyllische Städtchen Honfl eur, von wo aus wir zu unseren Sammel- ausfl ügen 
starten. Wir besuchen verschiedene Küstenfundstellen zwischen Trouville-sur-Mer und Luc-sur-
Mer. Teil des Programms sind auch verschiedene Felder und Steinbrüche in der näheren Umge-
bung. Je nach Aufschlussverhältnissen besteht auch die Möglichkeit zur Fossilsuche im Bereichen 
aktueller Baumaß- nahmen. Zu fi nden gibt es vor allem Ammoniten. Aber auch Schnecken, Bra-
chiopoden und Seeigel kommen nicht selten vor.

Programmablauf:

Sonntag:
Gegen Mittag Treffpunkt bei Calais – nachmittags Fossilsuche

Montag und Dienstag:
Einführung in die Geologie der Boulonnais und Besuch verschiedener Küstenfundstellen

Mittwoch:
Weiterfahrt ins Calvados – nachmittags Fossilsuche

Donnerstag, Freitag und Samstag:
Einführung in die Geologie des Calvados und Besuch verschiedener Küstenabschnitte, sowie Stein-
brüche, Felder und eventuell auch Baustellen

Sonntag:
Abreise


